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Deutsche Botschaftsschule Peking

Hinweise für neue Kollegen

zum Start in Peking 
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1. Pass und Visum
ADLKs, Auslandsdienstlehrkräfte und BPLKs, Bundesprogrammlehrkräfte erhalten vom Auswärtigen Amt einen Dienstpass mit Visum zur Einreise.
Alle anderen Lehrkräfte reisen mit ihrem Reisepass und einem Z-Visum für 30 Tage ein.

Nach der Ankunft muss innerhalb des ersten Monats die einjährige Aufenthaltsgenehmigung beantragt werden. Voraussetzung dafür ist ein Gesundheitszeugnis und der Nachweis der polizeilichen Anmeldung, die in den ersten 24 Stunden nach Ankunft in China erfolgen muss. 
Ein Wohnsitz mit dem entsprechenden Mietvertrag muss für den Erhalt des Visums nachgewiesen werden, ebenso für die Entzollung des Umzugsgutes. 

Wichtig für mitreisende Familienangehörige, Ehepartner oder Kinder, sind internationale, beglaubigte Kopien (Heiratsurkunde bzw. Geburtsurkunde).
Des Weiteren benötigt man mindestens vier Passbilder (2 Zoll, hellblauer Hintergrund).
Gesundheitszeugnis und Visum ist kostenpflichtig. 

Das ausgestellte Visum ist dann jährlich zu erneuern, allerdings ohne erneute Gesundheitsüberprüfung.

2. Wohnung
Bei der Vermittlung eines Maklers ist die Schulverwaltung gerne behilflich.

Es werden meistens Wohnungen in Compounds angeboten, d.h. in Anlagen, bestehend aus Hochhäusern oder Einfamilienhäusern mit europäischem Standard. Wohnungen im chinesischen Umfeld und nicht in Zentrumsnähe sind preiswerter.

Die Mietverträge werden in der Regel für ein oder zwei Jahre abgeschlossen und können verlängert werden. Eine einmalige Kautionszahlung bis zu zwei Monatsmieten ist üblich.

Man kann möbliert oder unmöbliert mieten, eine Kücheneinrichtung mit Gasherd und Waschmaschine ist Standard. Strom- und Gasrechnungen werden bei den Banken oder beim Vermieter bezahlt, dazu wird eine Karte aufgeladen. Wasserkosten werden beim Vermieter abgerechnet. Die Kosten sind im Vergleich zu Deutschland relativ gering.
Die Netzspannung in China beträgt 220V/50 Hz. Europäische Stecker passen meist in die 
chinesischen Dosen, besondere Adapter sind nicht nötig. 

3. Umzugsgut
Es gibt verschiedene Arten des Umzugsgutes:

· Versendung als begleitetes Fluggepäck,

· Versendung als unbegleitetes Fluggepäck per Spedition oder Post
· Versendung in Containern.

Zum begleiteten Fluggepäck gehören die Koffer, die am Schalter während der Einreise aufgegeben werden. Vor der Reise ist unbedingt zu klären, welche zusätzlichen Kosten z.B. für Übergepäck entstehen.
Emirates ist derzeit die einzige Fluggesellschaft, die bei Economy Flügen 30 kg Gepäck erlaubt.
Unbegleitetes Fluggepäck wird separat durch Speditionen nach China transportiert. Oft kommen die Kisten beschädigt in Peking an, deshalb bitte gut verpacken. Für den Transport muss man eine Packliste in Englisch erstellen. Manchmal werden Zollgebühren auf einzelne Inhalte der Kartons erhoben. Der Versand dauert ca. zwei Wochen. Bei der Abholung vom Flughafen sind die Mitarbeiter der Verwaltung gern behilflich. 
Man kann auch einfach Pakete per Post nach China schicken, am besten an die Schuladresse, allerdings sollten diese wasserdicht verpackt sein.

Der Versand des Umzugsgutes per Schiff ist nur bedingt zu empfehlen. Der Container ist sechs bis acht Wochen unterwegs und zu den sehr hohen Kosten kommt oftmals auch ein enormer bürokratischer Aufwand am Zielort hinzu.
4. Das Auto und andere Verkehrsmittel

Der Anschaffungspreis für ein Neufahrzeug ist in etwa so hoch wie in Deutschland. Allerdings muss man erst einige Zeit in China gelebt haben, um ein Auto kaufen zu dürfen und für das Kennzeichen zur Zulassung nimmt man an einer monatlich stattfindenden Verlosung teil. Zudem ist ein chinesischer Führerschein erforderlich, welchen man nach der Beantwortung von 100 aus 800 Fragen erhält. Die Benzinpreise sind im Vergleich zu Europa sehr niedrig und liegen zurzeit bei 82 Cent pro Liter Superbenzin. 

Hauptverkehrsmittel für viele Ausländer in Peking ist, neben der U-Bahn (20 Cent), allerdings das Taxi, wobei die Taxifahrer kein Englisch sprechen und man daher immer entsprechende Visitenkarten dabei haben sollte. Der Grundpreis beträgt 1 Euro; zum Vergleich einige bekannte Ziele:
· Fahrt zum anderen Ende der Stadt (Sommerpalast) ca. 6 Euro

· Fahrt in die Stadtmitte
 ca. 3 Euro

· Fahrt zum/vom Flughafen ca. 7 bis 10 Euro (incl. Mautgebühr)

Bei Ankunft am Flughafen sollte man besser die offiziellen Taxistände aufsuchen, da dort die registrierten Taxis stehen, welche sich auch nach dem Grundpreis richten müssen.
Das Straßensystem ist zwar gut ausgebaut, dennoch kommt es aufgrund des enorm hohen Verkehrsaufkommens zu langen Staus mit Wartezeiten.
Die Benutzung der öffentlichen Busse ist nur denjenigen zu empfehlen, die chinesisch sprechen bzw. lesen können.
5. Finanzen, Geld
Die chinesische Landeswährung heißt Renminbi (RMB), die Grundeinheit ist 1 Yuan. 10 Yuan entsprechen in etwa einem Euro (der Kurs schwankt zwischen 8,5 bis 9,5).

Zahlungen sind in China meistens bar zu leisten; oftmals auch bei der Miete, i.d.R. mehrere Monate im Voraus. Zahlungen mit Kreditkarte sind teilweise möglich, z.B. in Hotels, großen Shopping Malls u. Reisebüros. Akzeptiert werden Visa- und teilweise auch Mastercard. 

Als einzige deutsche Bank mit Kundenverkehr gibt es in Peking nur die Deutsche Bank. Dort kann man mit der EC-Karte gebührenfrei abheben.

An allen anderen Geldautomaten kann man mit der EC-Karte pro Tag 200 bis 250 Euro vom deutschen Konto gegen eine Gebühr von ca. 5 Euro abheben.

Eine weitere Empfehlung ist die DKB, die eine Kreditkarte anbietet mit der eine gebührenfreie Auszahlung von Landeswährung weltweit möglich ist.

Kontoeröffnung bei der DKB nur via Internet und nur in Deutschland möglich! 

Ebenfalls möglich ist die Eröffnung eines Kontos bei einer chinesischen Bank (dabei sollte man sich von chinesisch sprechenden Kollegen helfen lassen), darauf erfolgt dann eine Auslandsüberweisung aus Deutschland in Euro, der Betrag wird danach in RMB umgerechnet. Somit kann man auch mit der chinesischen Geldkarte Bezahlungen tätigen, allerdings belaufen sich die Gebühren für diese Verfahren auf ca. 30 Euro. Ein Geldumtausch in Deutschland ist nicht empfehlenswert, da dort ein schlechter Umrechnungskurs zugrunde gelegt wird.

6. Telefon, Internet, Computer, Fernsehen
Das Telefon kann vom Wohnungsbesitzer oder auch vom Mieter angemeldet werden. Es werden keine Rechnungen versandt, d.h. die Gebühren müssen nach dem 10. des Monats in einer Bankfiliale bezahlt werden. Bei Nichtbezahlung droht eine Sperrung des Anschlusses.

Ferngespräche über den Festnetzanschluss sind teuer, es gibt jedoch IP-Karten mit einer günstigen Vorwahl  bzw. über das Internet, z.B. Skype fallen fast gar keine Gebühren an.

Das Telefonieren mit Mobiltelefonen innerhalb von China ist billig. Die SIM-Karten werden in vielen Geschäften und Kiosken angeboten. Für Gespräche nach Deutschland muss das Mobiltelefon für das Ausland frei geschaltet werden. 

Auch mit einer deutschen SIM-Karte ist das Telefonieren oder Verschicken einer SMS nach Europa möglich. 

Das Internet in China ist beim Aufrufen ausländischer Webseiten langsamer als in Deutschland, insbesondere zu den Hauptnutzungszeiten. Die monatlichen Gebühren betragen je ca. 20 Euro und werden monatlich zusammen mit den Telefongebühren bezahlt.
In der DSP und in vielen Restaurants und Cafes wird gebührenfreies WLAN angeboten.
Computer kosten in etwa so viel wie in Deutschland, die Tastaturbelegung orientiert sich jedoch an der englischen Tastatur. Daher ist die Mitnahme eines deutschen Laptops zu überlegen.
Deutsches Fernsehen ist in China über Satellit nicht zu empfangen. Vereinzelt wird als einziger deutschsprachiger Sender die „Deutsche Welle“ angeboten.
Ein englischsprachiger Nachrichtensender des chinesischen Fernsehens ist CCTV 9.

7. Versicherungen und gesundheitliche Versorgung
Für China empfiehlt sich eine langfristige Auslandskrankenversicherung oder eine private Krankenversicherung. Über die Schule besteht die Möglichkeit der Gruppenkrankenversicherung bei der UKV.

Die ärztliche Versorgung in Peking ist gut. 


Regionalarzt der Deutschen Botschaft 


Tayuan Office Building, 2nd Floor, Liangmahe Nanjie 22, Chaoyang District, 100600 Beijing 


Tel: 0086 (10) 6532 3515  
Fax: 0086 (10) 6532 3529


Er ist nicht nur für die Botschaftsangehörigen zuständig. 


SOS Klinik

Suite 105, Wing 1, Kunsha Building, No.16 Xinyuanli,
Chaoyang District, 100027 Beijing
Tel: 0086 (10) 6462 9112


Internationale Ärzte englisch- oder deutschsprachig.


Zahnarzt Dr. Metzmacher
E l i t e D e n t a l C l i n i c
Room 205 Boya International No I Li Ze Zhong yi Road,
Chaoyang District, 1 00 1 0 2 Beijing      

Tel: 0086 ( 10) 82562566 

Vor der Ausreise sollte man sich bei seiner Haftpflicht-, Hausrat- bzw. Kfz-Versicherung erkundigen, inwieweit diese die Kosten bei Schadensfällen im Ausland übernehmen.
Für weitere Fragen stehen die Angestellten in der Verwaltung bzw. die Lehrerkollegen jederzeit gerne zur Verfügung und wünschen einen guten Start!
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